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am 26. und 27. Mai 2011 in Wuppertal 

Die Schirmherrschaft durch das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport, NRW ist angefragt 

Das Programm am 26. Mai (ab 10:00 Uhr Anmeldung und Steh-Café) 
beginnt nach der Begrüßung mit dem Hauptvortrag: 

 „Was macht die Pädagogik, wenn die Sexualität kommt?“ 
 Referent: Prof. Dr. Uwe Sielert 
 (Prof. für Sozialpädagogik am Institut für Pädagogik an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel) 

 

Nach der Mittagspause mit Imbiss stehen folgende Diskussionsforen zur 
Verfügung: 

 „Befreite Sexualität – eine Gefahr für den Islam?“ 
Referentin: Frau Seyran Ates, Berlin  
(Frauenrechtlerin und Anwältin türkisch-kurdischer Herkunft) 

 „Hausaufgaben in Sexualkunde“ 
-Sexuelle Bildung zwischen Institutionalisierung und Emanzipation- 
Referent: Dr. Karlheinz Vatl, Wien 
(Dozent des Instituts für Sexualpädagogik, Universitätsdozent) 
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 „Ist Homophobie wieder salonfähig?“ 
Homophobie im sexualpädagogischen Alltag  
-Phänomene-Probleme-Interventionsansätze- 
Referent: Dr. Andreas Hieronymus, Hamburg 
(Wissenschaftsjournalist) 

 „Mr. Porno und Mrs. Sexting! Ist das die Lebenswelt von 
Jugendlichen?“ 
Empirische Befunde und medienpädagogische Impulse 
Referentin: Prof. Dr. Petra Grimm, München 
(Dekanin der Hochschule der Medien Stuttgart) 

 „Noch Neugier oder schon Gewalt?“ 
-Sexuelle Grenzverletzungen unter Jugendlichen- 
Erfahrungen und Eindrücke aus dem Hamburger Modellprojekt 
Referent: Bernd Priebe, Hamburg 
(Theologe MA, Sexualpädagoge, Therapeut für sexuell misshandelte Kinder und Jugendliche) 

 „Ist das (R)recht?“ 
Sexuelle Rechte in der Praxis der Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe 
Referentin: Prof. Dr. Julia Zinsmeister, Köln 
(Prof. für Zivil- und Sozialrecht an der FH Köln, Direktorin des Instituts für Soziales Recht) 

 

Ab 18:30 Uhr 
Festveranstaltung  

„30 Jahre Sexualpädagogik bei pro familia NRW“ 

mit Sektempfang und Buffet 
und dem Festvortrag: 

„Die Aufklärer“ 

 -30 Jahre Sexualpädagogik zwischen Befreiung und coolen Tipps- 
Festredner: Rainer Neutzling, Köln 
(Journalist und Autor) 
Anschließend Musik und Tanz 
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Das Programm am 27. Mai 
beginnt nach der Begrüßung und Tagesvorschau mit dem Vortrag: 

 „Sexuelle Selbstbestimmung als Menschrecht“   
 Referentin: Dr. Claudia Lohrenscheit, Berlin 
 (Deutsches Institut für Menschenrechte, Leiterin der Abt. Menschenrechte) 

anschließend Diskussion 

Im Anschluss bieten MitarbeiterInnen des pro familia Landesverbandes NRW 
zu folgenden Themen Workshops an: 

 Glück – ein zukunftsweisendes sexualpädagogisches Thema 
 Jungs – eine Gebrauchsanleitung 
 Auf Augenhöhe – Jugendliche schulen PädagogInnen 
 Pille, Präser und Co – ein Verhütungsupdate 
 Vielfalt zeigen – methodische und didaktische Tipps 
 Mitten im Leben – Arbeit mit ausgewählten Zielgruppen 

Nach der Mittagspause mit Imbiss folgt die Podiumsdiskussion: 

 „Vom Tabu zur Zumutung! …. Wie geht´s weiter?“ 

Der Kongress klingt ab 15:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen aus. 

Interesse?  
Merken Sie sich die Termine vor! Die offizielle Ausschreibung mit den 
Anmeldeformalitäten erfolgt Anfang Februar.  
Wir würden uns freuen Sie begrüßen zu dürfen. 

Ihr pro familia Landesverband NRW 
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